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Erkundungen an der westlichen Züdsront.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Groß es Hauptquartier , 12. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von B i x scho o t e wurden Teilaugriffe und

bei Armeutiöres und am La Bassse - Kanal Vor¬
stöße des Feindes  abgewiese «.

An den Sampffroute» entwickelten sich während des
Tages «nter starkem Feuerschutz mehrfach Jnfanteriegefechte
im Vorgelände unserer Stellungen . Am Abend heftiger
Artilleriekampf zwischen den von Arras und Perouse aus
Cambrai  führenden Straßen . Englische Angriffe, die bei
Eintritt der Dunkelheit gegen de« KanalabschuittMarquiou-
Havrincourt vorbrachen, scheiterten  vor unseren Linien.

Auch zwischen der Ai leite «nd der Ais ne «ahm das
Artilleriesener am Abend wieder au Stärke zu. Die Jufau-
terietätigkeit blieb hier auf Borfeldkämpfe beschränkt. Aus
de« Höhe« nordöstlich von FiSmcs «nrden frauzöstfche
Teilangrifse abgewiese «.

Erfolgreiche Erkuuduugstätigkeit an der lothriu,
gischen Front «ud in den Bogesen.

Der Erste Generalquartiermeistcr Ludendorfs.

Die Wandlung im Westen.
Ge n f, 12. Sept . (Erg. Tel. zb.)

Der „Progres de Lyon" meldet von der Front . Latz eine
neue Phase der Schlacht jetzt beginne. Für diese neue Phase
des Kampfes kämen drei Möglichkeiten  in betracht:
F c sll e g Nn g der Schlacht und Operationspause . Gegen¬
offensive  der deutschen Truppen oder Fortsetzung
der Offensive  der alliierten Armeen. Der Berichter¬
statter scheint die letzte Möglichkeit weniger ins Auge zu
fassen und schreibt: Die beiden ersten Annahmen dürften
nicht unwahrscheinlich sein.

Die Augufterfolge unserer ruftftreitkräste.
Berlin,  12. Sept . (Wolff-Tel .)

Die deutschen Luftstreitkräfte haben im August die größ¬
ten Erfolge seit Kriegsbeginn erzielt. Sie schossen im ganzen
89 2 feindliche Flugzeuge  al -, von denen 2r>1 in
unserem Besitz blieben. Wir verloren 147 Flug¬
zeuge,  von denen 79 in Feindeshand fielen. Unsere Fluz-
abwehrseschütze vernichteten 62 Flugzeuge und zahlreiche
Tanks . Unsere Bombengeschwader bewarfen feindliche Ziele
mit 1168 Tonnen und bewirkten 14 ungewöhnlich starke
Brände und neun besonders heftige Explosionen.

Tagesbericht des Abmiralftabes.
Berki «, 12. Sept . (Amtlich.)

Um England  herum versenkten unsere U-Boot«
'16000 Bruttoregistertonnen.

Der Chef beS Admiralstabs der Marine.

Minen an der holländischen Hüfte.
Amsterdam,  12 . Sept . (Wolff-Tel.)

Im A u g u st wurden an der niederländischenKüste 13 4
Minen angespült,  wovon 116 englschen,  13 deut¬
schen und. 6 unbekannter Herkunft waren.

Admiral Scheer über denU-Vootkrleg.
Berlin.  12. Sept . (Eig. Tel. zb.)

I » einer dieser Tage gehaltene« Rede vor dem Unab-
häugige« Ausschuß für de« deutschen Frieden teilte der
Reichstagsabgeorbnete Wildgrube  eine Auslassung des
Admirals Scheer über die Wirkung des U-Bootkrieges mit.
Sie lautet:

»Mit gute« Gewisse« können Sie vor dem Lande sagen,
daß es »ns gelinge« wird, mit den U-Boote» England
an de « Verhandlungstisch  z « bringen, nnr muß
ich es ablehne«, mich auf einen bestimmten Zeitpunkt feft-
, «legen." _ _

Die finnische Krott«.
Prinz Zriedrich Karl von Hessen.

Kopenhagen,  12. Sept . (T.-U., Tel.)
Nach einem Telegramm aus HelsingforS hat Prinz

Friedrich Carl von Hessen sich bereit erklärt , die Königskrone
Finnlands anzunehmen. Der finnische Landtag tritt am 28.
September zusammen. Eine Bestätigung der Nachricht steht
poch aus.

Prinz Er st Heinrich von Sachsen.
Kopenhagen,  12. Sept . (T.-U., Tel.)

Die Finnland -Reise des Prinzen Ernst Heinrich von
Sachsen hatte Anlaß zu allerlei politischen Kombinationen
aeglben. Au Miß gebend er deutscher Stelle wird dMnegeu-

stbcr erklärt, daß der Prinz , der im Osten bei einem Kaval.
lerie-Regiment steht, die Reise während eines Urlaubs un¬
ternommen hat, lediglich um Land und Leute in Finnland
kennen zu lernen. _

Die Kinde der Bolschewiki.
A m ste r d a m, 12. Sept . lT .-U.-Tel.)

Die „Times" berichtet ans Newyork: Als der Peters¬
burger Mitarbeiter der „Newyorker World" mit einer An¬
zahl amerikanischer, italienischer und belgischer Beamten aus
Rußland in Stockholm ankam, berichtete er seine« Blatt
über die gräßlichen Zustände in Rußland , die nach seiner
Meinung die Greuel der französischenRevolution über-
tresfen. Daher seien auch nur 5 Prozent des russischen
Volkes der Diktatur der Bolschewiki gewogen. Der ameri¬
kanische Arbeiterkommiffar Robert Timon wurde von den
Bolschewiki zum Tode verurteilt . Er. entkam nach Finnland
und hat sich mit seinen Leidens genossen verschworen, Sie
Bolschewiki bis zum Tode mit allen Mitteln zu bekämpfen.

Die Lage der Engländer in Rußland.
Amsterdam.  11 . Sept . (Privat -Tel., zb.)

Dem „Algemeen HandelSbkad" zufolge erfährt die „Daily
Expreß", daß die Lage in Moskau und Petersburg autzer-
gcwöy.iltch ernst werde, und daß die englische Regierung da.
durch in eine schwierige Lage kommt Es befinden sich min¬
destens tausend Engländer , darunter Personen in hohen
Stellungen , iu ungesunden Gefängnissen oder sind auf
andere Weise von den Bolschewiki der Freiheit beraubt wor¬
den Tie ene lischt' Regierung wirb wahrscheinli chöein Ver¬
lange!' der BoNchemikt. daß Litwinoff und seine Genossen
freigelassen werden sollen, als Bedingung für die Frei¬
lassung der englischen Untertanen in Moskau keine Auf¬
merksamkeit schenken. Die Genugtuung für die Ermordung
des Kapitäns C r o m i e, des englischen MarineattachsS in
Petersburg , wird die erste Bedingung sein, die die Bolsche-
wiki erfüllen müssen. _ _

Der Patriarch von Georaien ermordet.
Konstantinopel,  12. Sept . (Wolff-Tel.)

Nach in hiesigen zuständigen georgischen Kreisen ange¬
langten verbürgten Nachrichten wurde der Patriarch und
Katholikos vott Georgien. Kyrion II .» der sich vor einiger
Zeit in ein Kloster in der Umgebung von Tiflis begab, um
die Sommerzeit dort zu verbringen , von einem Unbekann¬
ten ermordet. Er wurde nach Wiederherstellung der Unab¬
hängigkeit der autocephalen nationalen Kirche Georgiens
im vorigen Jahre von der Nationalversammlung aus Geist¬
lichen und Laien zum Oberhaupt der georgischen Kirche ge¬
wählt. _ ___

Skoropad -rLi in Esten.
Gksen.  12 . Sept . (Wolff-Trl .)

Der Hetman der Ukraine, General SkoropadSki. ist am
Dienstag nachmittag zum Besuch auf Hügel eingetroffen.
Im Gefolge deS HetmanS befanden sich Rittmeister Selte-
niewSki, der Adjutant des Hetmans , Gbaf Berchem, Lc-
gationsrat der deutschen Ukraine-Delegation , und Leqatipns-
sekretär Assessor Dr . Meyer. Am gestrigen Bormittag wnrbe
eine Reihe Werkstätten und der Speisesaal an der Hammer¬
straße besichtigt. Am Nachmittag wurde die Besichtigung der
Gußstahlfavrik fortgesetzt.

vom englischen Gewerkschaftzfongreß.
Bern,  12 . Sept . lWolff-Tel.)

Die fünfte Verhandlung des britischen Gewerkschaft?-
kongresses in Derby führte die nach den Ereignen de§
Vortages nicht mehr fragliche Entscheidung über H a v e -
lvks WilsonS  Versuche, die englische Arbeiterschaft durch
die Gründung einer neuen, kriegstreiberiichen Arbeiter¬
partei zu spalten, herbei. Sein Antrag wurde nach einer
ziemlich gereizten Debatte mit erdrückender Mehrheit ab¬
gelehnt.  Weitere Ereignisse waren die einstimmig an¬
genommene Entschließung izugunsten der Homerule in
Irland  und die mit starker Mehrheit angenommene Re-
solunon zugunsten der Aufrechterhaltung de? freien Han¬
dels nach dem Kriege. Taylor von den Londoner Schrift-
setzern wies bei der Begründung der Resolution auf die un¬
längst von der Regierung angekünöigten Vorzugszölle
innerhalb des britischen Reiches hin, , gegen welche die
Arbeiterschaft ans der Hut sein müsse. Er verurteilte sehr
energisch das Treiben des australischen Premierministers
Hughes, her als Hohenpriester der Schutzzollpolitik das Land
bereise. Versuche, die Resolution durch oen Hinweis zu Fall
zu bringen, daß die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse
nach dem Kriege Schutzzölle zur Sicherung der Lebens-
bediugungen der englischen Arbeiterschaft notwendig machen
könnten, waren vergebens. Die Resolution wurde mit
2711000 gegen 691 000 Stimmen angenommen.

von der Londoner Zozialistenkonserenz.
Genf,  12. Sept . (T.-U.. Tel.)

Die interalliierte Arbeiter- und Sozialisten-Konferenz
wird in der Nächster Woche iv Lovdo« stattfindeu. Der «L-

X

gemeine Arbeiterbund und die sozialistischen Parteien haben
ihre Delegierten für die Konferenz ernannt , die Ende der
Woche nach London abreisen werde«. — Wie das „Journal"
meldet, wird GomperS  nach Schluß der Konferenz nach
Paris kommen.

Zeitungsverleger und Yapiettrage.
B - rlin.  12 . Sept . (Wolff-Tel .)

Am 11. September fand in Berlin eine allgemeine Zei-
tungsverlegerversammlunq statt, die, vom Verein Deutscher
Zeftungsverlcger einberufen, sich mit der infolge der Kriegs»
Verhältnisse immer schwieriger gestaltenden Fräse der Zei-
tungspapierpreiie und der Haltung der Reichsregieruns in
dieser Lebensfrage der deutschen TageSpresse beschäftigte.
Schon der Besuch der Versammlung , in der über 1000 Zei-
tuugen aus allen Teilen dez Reiches vertreten waren, legte
Zeugnis ab von der Vedcutuua dieser Frage . DaS Ergebnis
der eingehenden Verhandlung war nachfolgende Ent-
fchli etzung,  die mit allen gegen zwei Stimmen angenom¬
men wurde:

Die deutsche Presse befindet sich in einer ernsten Lage.
Die Herst.' llungskostcn drohen einen Höhepunkt zu erreichen,
der nicht mehr überschritten werden darf, soll nicht die alt¬
bewährte, historisch gewordene Struktur der deutschen Presse
zerstört werden. Wird der datzernd steigenden Belastung
nicht Einhalt geboten, so kann di: Presse ihre wich-ize vater¬
ländische Ausgabe nicht mehr erfüllen. Sie verliert an Ver¬
breitung und Einfluß . Das wichtigste FörberungSmittel
unserer nationalen Interessen wird dadurch lahwgelegt.
Wenn hier vom Reiche nicht eingegriffen wird, so sind die
Zeitungen gezwungen entweder ihren redaktionellen Teil
bis zur Wirkungslosigkeit crnzuschränken oder den Bezugs¬
preis in einem Umfange zu erhöhen, der dem Volke, für
das die Zeitungen eine wesentkiche geistige Nahrung sind,
unter den heutigen Verhältnissen unmöglich zugemutet wer¬
den kann. Gerade setzt wären die Folgen von Verhängnis-
vollster Wirkung für das Staatsleben . Es ist deshalb ein
unumgängliches Erfordernis , daß die ReichSregierung, wie
bisher , dafür Sorge trägt , die deutschen Zeitungen vor einer
unerträglichen Belastung durch die Papierkosten zu beivahren.

Die preußische wahlrechtsfrage.
Konservativer Vorschlag für ein Berufswahlreckt.

Berlin,  13 . Dept. (Wolff-Tel .)
In der Wahlrechtskommission de? Herrenhauses wurde

von konservativer Seite anstelle de? zurückgezogenenAntra¬
ges ans Abänderung des 8 3 eine Vorlage ein-
gebracht, deren wesentliche Bestimmungen lauten : Jeder
Wähler hat eine Stimme in einer VerufSwählergruppe.
der er nach seinem Hauptberuf im Sinne der Berufsstatistik
de? Deutschen Reiche? angehört. ES werden 6 Wählergrup-
pen gebildet. Gruppe 1 umfaßt die Selbständigen aus dem
Bereiche der Land- und Forstwirtschaft, sowie der Fischerei.
Gruppe 2 umfaßt den Rest der in der Landwirtschaft, Forst¬
wirtschaft und Fischerei Tätigen . Gruppe 3 umfaßt die Selb-
ständigen aus Industrie und Handwerk. Gruppe 4 umfaßt
die Selbständigen aus Handel und Verkehr. Gruppe 5 um¬
faßt alle übrigen Angehörigen von Industrie , Handel und
Verkehr. Gruppe 6 umfaßt die Beamten und freien Berufe.
Die Zahl der Mandate wird folgendermaßen verteilt:
Gruppe eins 117. Gruppe zwei 41, Gruppe drei 89, Gruppe
vier 48, Gruppe fünf 99, Gruppe sechs 65 Abgeordnete.

Für jede Wählergruppe werden unter Wahrung der
Provinzgrenzen Wahlbezirke abgeteilt, deren jeder eine tun¬
lichst gleiche stabl der in der betreffenden, Gruppe Wahlbe¬
rechtigten umfassen soll. Der Minister des Innern
sprach sich grundsätzlich gegen  die Annahme de? be¬
rufsständigen Wahlrechts auS und legte die. Ungleichheiten
dar, zu denen das in dem vorliegenden Antrag liegende Sy¬
stem im einzelnen führen müsse. Von mehreren Seiten
wurde erneut der Wunsch ausgesprochen, baß die Regierung
weiteres Material zur Prüfung der. Wirkungen de? Be-
rufswahlrechts keibringen möge, da mau im Lande erwarte,
daß diese wichtige Frage gründlich geprüft werde. Bon an¬
derer Seite wurden schwere Bedenke« gegen de« Antrag
geltend gemacht.

*

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt:

Ein gestern im „Vorwärts"  veröffentlichter Auf¬
ruf der sozialdemokratischen Partes  erhebt ge¬
gen die Regierung den Vorwurf , daß sie tatenlos znsehe, wie
der Ausschuß des Herrenhauses , der die preußische Verfas-
sungsvor' agc berät, das Zustandekommen der geplanten
Reformen absichtlich verschleppe. Dieser Vorwurf ist unbe¬
gründet. Die Staatsregierung hat keinen Anlaß, daran zu
zweifeln, daß der Ausschuß des Herrenhauses die großen
Aufgaben, die ihm gestellt sind, mit Ernst und Sachlichkeit
behandelt. Ter bisherige Verlauf der Beratungen läßt kei-
uerlei Berichleppungsabsicht erkennen und schließt keine?- -
wegs aus, daß die Kommission zu Beschlüssen gelangt, die
dem Juli -Erlaß entsprechen und deshalb nicht nur für die
Staatsregieruug annehmbar sind, sondern auch dem preu¬
ßischen Volke eine Bcfriediguna seiner berechtigten Wünsche
gewähre«. Es ist deshalb Pflicht der Regierung , in de».
Ga»« der Verhandln»-«« zurzeit nicht einzugreisen. Ditz
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StaatZregierung mutz mit Entschiedenheit den Verdacht zu¬
rückweisen , datz sie die von der Zeit gebotenen Notwendig¬
keiten verkenne und die Erfüllung ihrer Pflicht hinaus-
schiebc. Die wiederholten Erklärungen des Reichskanzlers
und der beteiligten StaatSminifter berechtige die Regierung
zu dem Anspruch auf daS Vertrauen , datz sie die preutzische
Wahlreform unter Erschöpfung sämtlicher Mittel , über die
sie nach der Verfaflung verfügt , in redlicher Erfüllung des
Juli -Erlasies zum Ziel führen wird.

Kurze politische Nachrichten.
Die Parteie « .

Der Reichskanzler  wird , wie der „Verl . Lok.-Anz *
hört , in den nächsten Tagen die Führer der Reichstagsfrak-
tionen empfangen . Auch die „Vörsenzeitung " weist auf Be¬
sprechungen des Kanzlers mit führenden Parlamentariern
hin und sagt : Wie bei ähnlichen früheren Anläffen werben
die Parteiführer Gelegenheit haben , in Einzelunterredungen
mit dem Grafen Hertling die schwebenden Fragen zu er¬
örtern.

*

Der oeschäftsführende Ausschuß der nationallibe-
ralen Partei  wird am 17. September zusammentreten,
um Stellung zur Reform des Landtagswahlrechts und zur
Frage der etwa notwendig werbenden Neuwahlen zu neh¬
men . Die konservative Fraktion des Landtags versammelt
sich am 20. September zu einer Besprechung.

*
Der internationale Ausschuß der MehrheitSpar-

t e i e n des Reichstags ist für heute  zu einer Sitzung ein-
kerufen worden . Die »Germania " stellt fest, datz es sich le¬
diglich um eine der periodisch wiederkehrenden Besprechun¬
gen zwischen Vertretern der Mehrheitsparteien des Reichs¬
tags handelt . Da der Reichstag vorerst nicht zusammentrete,
hätten die Vertreter der MeürheitSparteien das Bedürfnis,
sich über schwebende Fragen auszusprechen.

*
Die »Verl . N. N." schreiben: Was die in letzter Zeit

wieder stärker sich regenden Strömungen für eine Erweite,
rung des parlamentarischen Einflusses in dieser oder einer
anderen Regierung betrifft , so besieht bei der nationallibera¬
len Reichstagsfraktion wenig Neigung , hierin aktiv initiativ
«itzuwirken

Hohe Politik im Berliner Rathaus
Im Berliner Rathaus hat die unabhängige sozialdemo¬

kratische Fraktion dem »Verl . T .-Bl " zufolge folgenden
schleunigen Antrag eingebracht : Mit Rücksicht au ? die durch
den Krieg herbeigeführte und täglich wachsende Notlage der
Berliner Bevölkerung , die sich vor allem in der Verschlech¬
terung ihrer Ernährung , in der Herabsetzung ihrer gesamten
Lebenshaltung und in der Zunahme der Kriminalität und
der Sterblichkeit ausprägt , wolle die Stadtverordnetenver¬
sammlung beschließen, den Magistrat zu ersuchen, zusammen
mit ihr eine Petition festzustellen, worin der Herr Reichs¬
kanzler ersucht wird . 1. sofort Fricdensbesprechungen einzu¬
leiten und 2. zur Vorbereitung erfolgreicher Frieöensver-
handlungen mit allen Kräften auf die Schaffung demokrati¬
scher Einrichtungen im Deutschen Reiche und in den Bundes-
siaaten hinzuwirken.

Ztadtnachrickten.
Wiesbaden , 12. September.

Auszeichnung . DaS Verbienstkreuz für Kriegshilfe er¬
hielt Herr Kaufmann Adolf Neunzerlfng.  der derzei¬
tige Vorsitzende des hiesigen katholischen Kaufm . Vereins.

Ordensverleihungen . Der Kaiser Sat dem Rendanten
der Kgl . Schauspiele , H i n tz, sowie den Kammermusikern
Backhaus , Scharr , Staerke , Eschenbach  und Ba¬
ger  den Kronenorden 4. Klasse, dem Kanzleisekretär
Quasebarth,  dem Thcatermeister Stark  und dem Vor¬
steher der Herrenschneiderei Dernbach  daS Verdienstkreuz
in Silber , dem Bübnenmaschinistenvormann Mathen  und
dem Bühnenmaschinisten Roth  das Allgemeine Ehrenzeichen
in Silber verliehen.

Bezug von Kartoffeln . Der Magistrat gibt bekannt , datz
von Freitag , den 13. ds. Mts . ab, auf Feld D der Kartoffel¬
karte 4 Pfund Kartoffeln,  das Pfund zu 13 Psg ., ab¬
gegeben werden.

614-Uhr -Ladenschlutz der Feinkosthändler . Die hiesige
Ortsgruppe des Reichsverbands deutscher Feinkost -Kauf¬
leute hat beichloffen, zur Ersparung von Kohle und Licht
ihre Mitglieder zu veranlaflen , ihre Läden vom 16. Sept.
ab um 6H  Uhr zu schließen. Die Ortsgruppe hält es für
wünschenswert , wenn auch andere Vereinigungen sich diesem
Vorgehen , das der Kaufmännische Verein letztes Jahr ange¬
regt hat , anschlietzen würden , damit den Wünschen des Ma¬
gistrats betreffs Kohlen - und Lichtersparnis entgegengekom¬
men würde.

Standesamtsnachrichteu vom li September . Sterbe-
f8II «: Am 10. September Karl Heinz , Hausbursche , 36
Jahre ; Wilhelm Bürger , Polizeisekretär , 61 Jahre . Am 11.
September , Frau Katharina Ostermaner , Witwe , geh,
Augustin , 79 Jahre ; Wilhelm Weber , Gastwirt , 48 Jahre.

Kurhaus , Theater , vereine , vortriiae , usw.
De Garmo - Konzert.  Der Kartenverkauf für das

Konzert des Hofopernsängers de Garmo  am Montag,
den 16. September , hat schon lebhaft eingesetzt. Inzwischen
ist auch das Programm veröffentlicht , bas eine große Fülle
von Liedern von Hermann . Wolf , Strauß , Reinecke, Reger
und Brahms und zwei Arien von Verdi enthält . Außer¬
dem spielt Herr Dr . Orb die Papillons von Schumann.

preußische Masien-Lotterie.
Mittwoch vormittag.

5 0 0 0 0 Mark  auf Nr . 8g 470.
Mittwoch nachmittag.

30 '0 0 0 Mark  auf Nr . 302 888.
5000 Mark  auf Nr . 34 865.
3 0 0 0 M a r k auf Nr . 13131,104 747 (Ohne Gewähr)

_ Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, N i ko lasst r . 11 . und bei unseren Filialen.
Mauritiusstr . 14, Schulgaffe 2. Oranien -Ecke Herdersirahe.
Bismarckring 23 und Geisbe ^gstr. 1, eingesehen werden.

Av5 Nassau und Nachbaraebieten.
# Hahn, 12. Sept . Aufgehobenes Handels¬

verbot  Das gegen die Eheleute Gemüsehändler Donek-
k e r ausgesprochene Handelsverbot ist aufgehoben worden.

t . Höchst a. M ., 12. Sept . Großer Uhren - und
Goldwarcndiebsiahl.  In der Nacht zum 10. Sept.
wurde das Uhren - und Goldwarengeschäft von K. Herber
in der Hauptstraße von Einbrechern ausgevlün-
d e r t, die u a. mehr als 200 goldene und silberne Herren-
und Dameni :hren , 220—280 goldene Ringe , 112 Trauringe
und 90 Ketten erbeuteten . Der Wert der gestohlenen Waren,
von denen die meisten Uhren die Bezeichnung „Union " tra¬
gen, beläuft sich auf 3 5—4 0 000 Mark.  Der Ein¬
bruch geschah zwischen 2 und 3 Uhr morgens und wurde auch
von Hausbewohnern bemerkt,  die sich aber bei dem
herrschenden Unwetter nichts Arges dachten, als im Erdge¬
schoß einige Scheiben klirrten . Auf die Erurittlung bezw.
Wiedererlangung der gestohlenen Waren hat man eine hohe
Belrhnnng ansgesetzt.

n . Lindenholzhanseu , 12. Sept . 8 0. G e b u r t s t a g. In
voller geistiger und körperlicher Frische erlebte gestern die
Witwe Katharina Jung  geb . Kramm ihren 80. Geburtstag.
Sie ist geboren zu Niedervrechen und lebt jetzt bei ihrem
Schwiegersohn Josef Mellmer hier.

venmMer.
Feuer i« der Kgl . Akademie in Posen . Am Mittwoch

Nachmittag gegen drei Uhr brach in dem am Berliner Tor
in Posen gelegenen Teil der Königlichen Akademie, in der
sich zurzeit das Festungslazarett 4 für Nervenkranke be¬

findet , ein Feuer aus , das bei dem herrschenden starken Wind
in kurzer Zeit den Dachstuhl einäscherte . Der große Fest¬
saal mit kostbaren Decken und Wandgemälden dürfte durch
die starken Wafsermengen ebenfalls zerstört sein. Die in
dem Gebäudeteil untergebrachtcn Kranken wurden in dem
gegenüberliegenden Residenzschloß untergebracht . Ueber die
Entstehungsursache ist nichts bekannt.

Bei dem Eisenbahnunglück in der Nähe vo« Schneidemühl
am 11. September wurden folgende Kinder getötet : 1. Ernst
Esero , 2. Konrad Dietrichs , 3. Maria Schirm , 4. Emil
Breuer , 5. Ellp Weichert, 6. Robert Wirts , 7. Joh . Kühlen,
8, Bernhard Döring , 8. Luise Eischenbrttcher , 10. Kurt Glum,
11. Frieda Sockl -r 12 Erich Neubauer , 13. Grete Böcken-
kamp. 14. Olga Börner , 15. Amalie Lindner , 16. Friederike
Kellers , 17. Lothar Pollmann , 18. Wilhelminc Hermann . 18.
Margarethe Hamraths , 20. Heinrich Bürgers . 21. Josef
Jamesbeck , 22. Maria Bürgers aus München -Gladbach,
Stadt , 23. Erna Dickerboom aus Sterkrade . 24. Peter Neuels,
Sohn , München - Gladbach , Stadt , 25. Ernst Seckler , 28.
Anneliese Hühnen , 27. Wilhelmine Hemmesaat , München-
Gladbach, Stadt . 28.Else Offergeld , München -Gladbach. Stadt,
außerdem wurde der Kupferschmied Peter Neuels , München-
Gladbach , Stadt , und der Schaffner Manuel aus Vodgorz
getötet . Nicht ermittelt sind die Leichen von drei Mädchen
und zwei Knaben . Im Krankenhaus Schneidemühl sind
untergebracht : leichtverletzt : 1. Paula Berkers . 2 Wilh.
Hören , 3. Margarethe Beister , 4. Martha Hügemayer , 5,
Klara Kleinholz , 6. Walter Kühlen , 7. Frau Kühlen , Mün¬
chen-Gladbach , Stadt , 8. Anna von den Bergh aus Düffel-
dorf -Bilk , 3. Albert Preper , 10. Ehristian Niederfeldt , 11.
Henriette Hormann , 12. Albertine Bulge München -Gladbach,
Stadt : sis schwerverletzt : 1. Emilie Jansen , 2. Maria Jahn,
3. Elisabeth Rudolf , 4. Anna Esser, 5. Johannes Jansen,
München -Gladbach , Stadt.

vokkSwlMchgft.
XX Weinversteigernng in Hochheim. Hoch heim.  ly.

Seyt . In der Versieigernng von Hochheimer Naturweinen
aus dem Fürstlich Nsenburg - Birsteinschen  Weingut
in Hochheim gelangten 13 Nummern 1811er, 1815er und
1317er zum Ausgebot . Die höchsten Preise erreichten für
das Stück 1911er 24 960, 28 240 M .. 1917er 23 990, 25 220 M.
Im übrigen wurden durchschnittlich für das Halbstück 1911er
11 440 M ., für ein Halbstück 1915er 9000 M „ für acht Halb-
siück 1917er Zusammen 81 680 M . durchschnittlich das Halb¬
stück 10 210 M . erlöst . Gesamterlös 130 720 M . ohne Fässer.

AuswhVfias Börsen.
JJew -Yorker B5 »rse . 9 e*0'-

STew- York . 10  Sept f I ' v x
Tendenz für Geld . . . . s . fest s fest Missouri Pacific comm. 24Vs 3 ’ /!
Gold auf 24 Stunden . r 3/ 5"- ' ew -Yorl ; Centraitiahi: 73 ’ U 73-
Wechsel Berlin . . . .■'•orfolkn .Westorn com. 174 - 1 " 3-
Silber - Bullion. in i- Northern Pacific comm. 89 ’ e 89-
Atch . To .u .SnntaFc Sh PS *.'- 55 Keadimr comm. 88 ’/- 87 ’Ä
Baltimore Ohio comm . . £47« 54 s,s ' •ock Island com.
Canada Pacific Shares 1597j 16G J/. Southern Pacific. R5 ’fs
Chicago Mllwsui ee u. . . . do . . . . Railiray com. 3 ^ 4 3 ° °/s. . 8t . Paul Cliareh. . . 53 ■ 53 ° - . . . do . do . . .pref. 57 ’-- 67—

Den v n .Kiobrandecon: 47, 4J Unlon -Paciflc comm . . . 1237s 123 ’/,
Fric com. 1.5»/< 157. .do . prefered 69- -9 ’/-
. .de . .festprefrrod . . . y 1■’f 31 ” . Wahash prefe . ed. 39- 337«
.Illinois Cntral Shares '6 Fethleliem Steel. 84- 9.3 >1,
Loulsvile n.KashviJleS. 115- 114 ’ 4 Anaconda Conper. 67- ü7-
Miss .Kans &Texa ' com 5% k ’.'r General -E ’ectrlc. 144 ’ - 145 ’/«
do . d'o . . pro; r ni PdState-.st.eelCom. 1C9 5'* 108-

Schrifilcitung: Bernhard Grothus.
Verantwortlichfür deutsche und auswärtige Politik: B. Grothnd;
für Kunst, Wijfcnschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschastichcu Leit:
B. E. E i s e n b c r g e r; für Stadt- und Landaachrichte», Gericht pnd
Sport: L. D i e tze l: für die Anzeigen: t. SB. I . B a tzl e r: sämtlich i»

Wiesbaden.
Drucku. Vertag der Wiesbadener Berka  gK . Au st alt G. m. h. H.

WelterderW kt  WetMieMteüe Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für Freitag , 13. September.

Immer noch sehr veränderlich , doch meist bewölkt einzelne
Regensälle , Luftwärme wenig geändert.

Wafferstaud : Eaub 1.67, Weilburg 2.32 Meter.

Institut Schrank
mHiuuiiiiininnimiiHiiiiiiiHiiiiiiiiHNnummiiiiinnuiMiiiiiiiiiniiimmiiiMmmmiimmimiiiuiimiiiimimiiiimnmiiiu

(vorm. Institut Ridder ) .

Fnuenarbeits-, Mildungs- und MalligsscM
Pensionat liir jnnge Mädchen.

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.
Lehrfächer i

a) Nähen, Wäschezuschneidenu. Kleidermachen,
Flicken und Stopfen.

b) Stickenu. Kunsthandarbeit,Zeichnenu. Malen.
c) Sprach- u.Fortbildungskurse, Kunstgeschichte.
d) Besondere Kurse— auch für ältere Damen-

im Umändern und Ausbessern von Kleidern
und Wäsche.

Am 16. September Beginn des Winter-Semesters.
Anmeldungen und Prospekte vom 3. September an täg-

üdi, mit Ausnahme von Sonntagen und Samstags nachmittags,
von 11—12 und Ä’„ —4st, Uhr durd » p»

Die Vorsteherin Antonie Schrank.
Sonnender«. — Bekanntmachung.

Betrifft: Bestellung von Kohlen für Kranke.
Diejenigen Einwohner von Sonnenberg , welche für die

Dintermonate Kvcmkenkohlen beziehen wollen, werden gebeten,
ihre Bestellungen zum Bezüge von Krankenkohlen bei der Ge¬
meinde aufzugeben am Montag , den 18. September 1818, vor¬
mittags von 10 bis 12 Uhr im Rathause , Zimmer 8.

Bei der Bestellung sind dir Krankenatteste mitvorzulegen,
«»elche nur rum Bezüge von Kohlen ausgestellt sein müsien.

Sollten durch das Eintreten irgendwelcher Umstände die
Kohlen nicht zu Krankenzweckengebraucht werden, so werden
dieselben ohne weiteres als Haushaltungskohlen angerechnet.

Sonnenbrrg, den 11. September 1818. (6664
Der Bürgermeister. I . « .: Edr i st. Beigeordneter.

BeleuchtungsKörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

¥TlnnIr Luisenstrasse 44 , §
AOLA ) neben Residenztheate 1** 2

Bezug von Kartoffeln.
Von Freitag , den 13. ds . Mts . ab werden ans

Feld D der Kartoffelkarte4 Pfund Kartoffeln , das
Pfund zu 13 Pfennig abgegeben.

Wiesbaden , den 13. September 1918.
491) Der Maaiffrat.

EnttWlW der UnUoKfteuer auf LumgegelistiindeM
die zeit vom3. Mai dis 31. Zuli 1818 und für den Monat

August 1318 betreffend.
Auf Grund des § 51 der Ausführungsbestrmmungcn zum

Umsatzsteuergesetze werden die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
auf Lurusgegenständc verpflichteten gewerbetreibenden Personen,
Gesellschaften und sonstigen Pcrsonen-Vcreinigungen in Wies¬
baden aufgefordert , die vorgcschricbcncn Erklärungen über den
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte in der Zeit vom
5. Mai bis 31. Juli 1918 bis spätestens 15. September und für
den Monat August 1918 bis spätestens Ende September 1918 dem
Unterzeichneten Umsatzsteueramt(Rathaus . Zim. 60) schriftlich ein-
zureichen, oder die erforderlichen Angaben an Anltsstelle münd¬
lich zu machen.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die steuer¬
pflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen Betriebe
zum Selbftgebrauch oder -verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt
im letzteren Falle der Betrag , der am Orte und zur Zeit der
Entnahme von Wieberverkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze von 5 v.
T. sind dicicnigcn Personen usw. befreit, bei denen die Gesamt¬
heit der Entgelte in einem Kalenderjahre nicht pnchr als 3909 .,tl
beträgt . Für dir Lieferung von Lurusgegenständen besteht keine
derartige Befreiung.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht ein« Ordnungs¬
strafe bis zu 150 Ji  nach sich.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der über den Be¬
trag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und vor¬
sätzlich di« Umsatzsteuer binterzieht ober einen ihm nicht gebüh¬
renden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum
20 fachen Betrage der gefährdeten ober hinterzogenen Steuer.
Kann dieser Steuerbetrug nicht sestgeftellt werden, so tritt Geld-
strafe von 100 Ji  bis 100 000 Ji  ein . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
zu verwenden. Sie können bei dem UnterzeichnetenUmsatzsteuer¬
amte kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver-
pflichtet, auch wenn Ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht
zugegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötigen¬
falls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen werden, unbe¬
schadet der Befugnis des Umsatzsteueramts, die Veranlagung auf
Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzunebmen.

Wiesbaden, den 3. September 1918. (657«
Der Magistrat. Umsatzsteueramt.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

